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Antrag

Beschlussentwurf:
Der Stadtrat beschließt, die Verwaltung wird beauftragt, sich bei der Landesregierung dafür

einzusetzen, dass der Tag der Befreiung am 8. Mai zum landesweiten Feiertag wird.

Begründung:
Der Tag der Befreiung gedenkt der bedingungslosen Kapitulation der deutschen Wehrmacht am 8.

Mai 1945 und damit dem Ende des ZweitenWeltkriegs in Europa. Somit erinnert der Tag nicht nur an

das Ende eines fürchterlichen Krieges, sondern auch an das Ende eines der dunkelsten Kapiteln in der

deutschen Geschichte. Der 8. Mai markiert den Sieg von Menschlichkeit, Frieden und Demokratie in

Deutschland und Europa. Er mahnt uns zudem, wachsam zu bleiben und sich dem Rechtsruck in den

Parlamenten, auf den Straßen, in den Betrieben und im Alltag zu widersetzen.

Die Auschwitz-Überlebende Esther Bejerano kämpfte viele Jahre für so einen Feiertag. Noch kurz

vor ihrem Tod erneuerte sie im Frühjahr 2021 ihre Forderung: „Der 8. Mai muss ein Feiertag werden!

Ein Tag, an dem die Befreiung der Menschheit vom NS-Regime gefeiert werden kann. Das ist

überfällig seit sieben Jahrzehnten. Und hilft vielleicht, endlich zu begreifen, dass der 8. Mai 1945 der

Tag der Befreiung war, der Niederschlagung des NS-Regimes. Am 8. Mai wäre dann Gelegenheit,

über die großen Hoffnungen der Menschheit nachzudenken: über Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit

– und Schwesterlichkeit.“

Finanzielle Auswirkungen: keine

Auswirkungen auf den Klimaschutz: keine
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